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« ezvgspreis :

^ rekt vom Verlag vier-
Azhilich Mk. 1 .60 ein-
Mcßlich Trägerlohn ;
^ aedolt in d . Expedition
» onallich SO Pfennig .
Dnr-ii di- Post zugestellr
^ rtelj . M - 2.22,abgch.
^ Poftschalt. M . 1.80.
Gjiyelnnmmcr 10 Pfg .

Aedaktionn-Expedition :

Asttterstraffe Nr. i .

Karlsruher Tagblatt .

Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen .

Anzeige « :
die einspaltige Petitzeile
oderderenRaum 20 Pfg .
Reklamezeile45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Aufg abezeit :

größere Anzeigen bis
spätestens 12 Uhr mit¬
tags , kleinere bis 4 Uhr

nachmittags .

Fernsprechanschlüfle:
Expedition Nr . SOS .
Redaktion Nr . 2994 .

Erstes Blatt_ Gegründet 1803_ Montag , den 14 . August 1911 1V8. Jahrgang Nummer 224
' '

. . ich Mn
Am Dienstag » den 15 . August verkehren auf der Strecke Karlsruhe -

Kaden folgende Sonn - und Feiertagszüge :
Nr . 872 . Nr . 880 .

Karlsruhe ab 1«> nachm. M nachm.
Baden an 2?» „ zso „

Nr. 885 . Nr . 989 . Nr . 88S .
Baden ab 7L! nachm . W nachm . IM nachm.
Karlsruhe an W „ M „ 11« „

Karlsruhe , den 11 . August 1911.
Großh . Betriebsinspektion .

NltkvereillKarlsrilht«.Ümgejillllg
e. B .

AiW iliilh Letigheiiil bck.
Die Mitglieder nebst Angehörigen fahren mit Zug 1 " mittags

ab und zurück 7abends .
Für beide Züge sind Wagen reserviert und wollen daher nur

genannte Züge benützt werden . Wegen allzugroßenAndrangs wollen
Fahrkarten frühzeitig gelöst werden .

Bereinsabzeichen sind anzulegen .
Der Vorstand.

IWNgsGttßkjgttNllg.
Dienstag » de« 15 . Aug . 1911 »

nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstr . 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 1 Kleider¬
schrank , ca. 40 m Drill , 1 Spiegel ,
O Bilderrahmen , 2 Buffets , 2 Tru -
meaux, 2 Diwans , 2 Schreibtische,
3 Vertikos, 2 Tische , 1 Wandbrett ,
1 Bilder , 1 Plüschdecke, 1 Büstenständcr ,
1 Bodenteppich, 1 Ladentheke, 1 Stand¬
uhr. 2 Regulateure , 1 Nähtisch , 1 Kom¬
mode , 1 Nähmaschine , 30 Stück Ketten¬
räder , 100 Stück Fahrradfelgen ,
iLadenschaft, 1 Warenschrank , 1 Klavier .

Karlsruhe , den 13. August 1911 .
Zink, Gerichtsvollzieher.

Gras-Versteigerung.
Die Freiherr !, v . Seldenecksche

Vermögens -Verwaltung iuMühl -
b»rg versteigert am Mittwoch , den
16. August l. I .» vormittags 8 Uhr ,
an Ort und Stelle den zweiten Schnitt
ihrer unterhalb des Karlsruher Rhein -
hasms gelegenen Bruchwiesen , in ab¬
gesteckten Losen von ca. Morgen
gegen Barzahlung .

Parkstr . IS ist die Wohnung, eine
Treppe hoch , von 6 Zimmern , neuzeitl .
ausgestattet , ans 1. Oktober zu oerm .
Näheres daselbst, parterre .

ril
Uoknungen

Kriegstraffe 91 » ist eine Woh-
«mg von 7 Zimmern mit reichlichem
Zubehör , 2 Treppen hoch , per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres parterre .

Im ehemaligen Hotel Tann¬
häuser, Kaiserstratze 140 ,
3 Treppen hoch , ist eine modern
ausgestattete , herrschaftliche

Wohnung
von 7 Zimmern » Küche, Bad ,
Mansarden rc ., elektr. Licht und
Zentralheizung auf sogleich
zu vermieten . Ferner sind
cm gleichen Hause nach der
Karlstraße 2 Räume zu
Bnreauzwecken zu vermieten.
Näheres Rüppurrerstr . IS ,
Bureau .

, Sriegstratze IIS , 1 Treppe hoch .'st eine schöne 6 Zimmerwohnung
mit sämtl . Zubehör auf 1 . Oktober
äu vermieten . Anzusehen von 3 bis
u Uhr Werktags . Näheres parterreM. beim Eigent . , Hirschstraffe 31.
. herrenstraffe 34
M me Herrschaftswohnung im 2.
^ tock, 6 Zimmer , Küche , Vorrats¬
komm., Badezimm ., 2 Maus ., 2 Kel-
^miiume , Balkon , Veranda , elektr .
^'cht und Gas rc. sofort oder später
°u vermieten . Näheres in der

^ berschen Buchhandlung .

M WE . LO
'st die Parterrewohnung , 6 Zim¬
mer, Küche, Bad und Zubehör ,Garten , elektr. Licht , Zentralbeiz . ,
uollst . nm renoviert , per 1 . Ott .
u
^ ftüher zu vermieten . Preis

II Hiili . Uofinnnri .
Kmsersttaße 69. Telephon 1752 .

5 Zimmerwohmmg,
sehr geräumig , mit Balkon «nd
Veranda auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Zu erfrage « Lessing-
straffe 78 » 2 . Stock rechts.

Schöne S Iimmerwohnung, im
2 . Stock der Durlacher Allee , ohne
Vis -a - vis , mit Balkon , Veranda ,
Badezimmer , Küche, 2 Keller , 2
Mansarden , der Neuzeit entsprech .
eingerichtet , mit Koch- u . Leuchtgas
versehen , auf 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Zu erfragen Rudolfstroße ZI ,
parterre , links.

Durlacher Allee 15 istder 4 . Stock mit 5 Zimmern »Bad und reichlichem Zubehör in
Herrschaft !. Ausstattung auf1 . Oktober zu vermieten . Näh .
daselbst» 1 . Stock.

Kmserstr. 48
ist eine schöne 5 Zimmerwoh -
nnng mit Balkon , Bad , 2 Man¬
sarden und sonst. Zubehör per
sofort oder später für 800 ^ zu
vermieten . Näheres parterre im
Schuhgeschäft.

5 Zimmerwohmmg.
Rüppurrerstraffe 2g b ist der 3.

Stock , bestehend aus 5 Zimmern ,
Badezimmer , Speisekammer , Bal¬
kon, 1 Fremden - und 1 Mädchen¬
zimmer , 2 Kellern auf sofort zu
vermieten . Zu erfragen parterre .

L MMMhllW
im S. Stock mit Erker , Bal¬
kon, Badezimmer , Küche,
2 Mansarde », 2 Kellern ,
sehr schöne Wohnung, mit freier
Aussicht , ist sofort oder später
sehr preiswert zu vermieten . Nä¬
heres Bernhardstraße 11 im
Delikatessengeschäft.

4 Zimmerwohnnng
nebst allem Zubehör ist Karlstr . 70
per 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
parterre rechts. _

Luisenstraffe S8 ist im 3. Stock
rechts eine Wohnung von 4 Zimmern
und Zugehör auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Karlstraßc 65 im
Kontor .

Bachstraffe 40 » , Neubau, sind
im 1 . , 2. u . 3. Stock schöne 4 Zimmer -
wohuungen , im 4 . Stock eine 3 Zimmer¬
wohnung , alle der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, Ms 1. Oftober zu ver¬
mieten . Näheres Philippstraße 25 im
Laden oder Marienstr . 89 im 1 . Stock .

Essenwelnskraße 5 ist im 1 . Stock
eine sehr schöne Wohnung mit vier
Zimmern , Bad , Gärtchen rc. auf
1 . Oktober wegen Dienständerung
billig zu vermieten . Näh . daselbst .

Wilhelmstratze 52 , parterre , ist
eine schöne Wohnung von 4 oder 5
Zimmern und allem Zugehör aus
l . September oder später zu vermieten .
Näheres daselbst im 2. Stock.

8 —S Zimmerwohnnng
in feinem , ruhigem Hanse mit reichlichem Zubehör wegen
Versetzung zu vermieten . Näheres Bunsenstraße 11 im Friseur-
geschäft. (Straßenbahnhaltestelle.)

1 Neue 4 Zimmerwohnnng '
4 nebst Zubehör per 1. Oktober »
tz zu vermieten . Zu erfragen »
1 Zähringerstraße 8, 2. Stock. ,
< ! >

Nqkkstraffe 2 ist im 2 . Stock eine
sehr schöne 4 Zimmerwohnnng mit
Bad , Speisekammer , Balkon , Veranda
und Gartenanteil auf 1 . Oftober an
ruhige Familie zu vermieten . Näheres
Rankestraße 6, 3 . St . Telephon 2629 .

Lammstraße 7 per sofort
1 Wohnung mit Balkon , 4 Zimmer ,

Küche, Mansarde , Keller , 2 Tr .,
1 Wohnung , 4 Zimmer , Küche,

Mansarde , Keller , 3 Treppen ,
1 Wohnung , 2 Zimmer , Küche, Kel¬

ler , 4 Treppen ,
an ruhige , solide Leute billig zu
vermieten . Näheres beim Inhaber
Hermann Wolfs , CafH Bauer .

Welhienstrahe 1 . Ecke Sofienstr .,
ist im 3 . Stock links eine neuzeitliche
4 Zimmerwohnung mit Bad , Speise¬
kammer und reicht . Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst oder bei A. Lacroix , Luisen¬
straße 2 im Büro .

M Zirkel SS s schöne 4 Zim - I
> merwohnung mit allem Zube- I
> hör per 1 . Oktober zu vermieten. I
I Näheres daselbst im 1 . Stock . I

Schöne 4 Zimmer¬
wohnung ,

neu hergerichtet» mit Balkon, Erker
und Veranda in der Humboldt¬
straße auf sogleich od . später zu ver¬
mieten ; ebendaselbst im 2. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnnng mit
Zubehör . Alles Nähere Veilchen¬
straße 7.

4 Zimmer mit Bad,
Weltzienstraffe 4 bei der Sofien -
ftraffe auf 1 . Oktober oder früher
billig zu vermieten . Näh . im Hause,
parterre .

Gartenstraffe 8 ist auf ersten
Septemb . bezw. 1. Oktob . d. Js .

eine schöne

4 Zimermhmz
zu vermieten . Näheres daselbst,

parterre .

Zu vermieten :
Steinstraffe 1 , S . Stock, 4 Zimmer-

Wohnung mit Mansarde und Zu¬
behör per sofort oder später ;

Werderstraffe 40 » 2 . Stock, 2 Zim¬
mer -Wohnung mit Zubehör per
1 . Oktober .

Näheres zu erfragen
Unionbranerei Karlsruhe .

Yorkstratze 17
im 2. Stock schöne 4 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör auf 1 . Oftober
zu vermieten . Näheres bei Herrn
Weber im 5. Stock daselbst .

Rudi>lfftratzeÄ8,
Ecke Durlacher Allee , ist ans
1 . Oktober zu vermieten : eine hübsche
Wohnung im 4 . Stock von 4 ge¬
räumigen Zimmer «, Küche , 2 Kel¬
lern und Mansarde . Zu erfragen da¬
selbst, 3 . Stock rechts , sowie daselbst
un Laden.

3 Zimmerwohnnng.
Amalienstratze , beim Stefansplatz ,

ist eine schöne , neu bergerichtete Woh¬
nung mit freier Aussicht auf 1. Ott .,
auch früher zu vermieten . Näheres
Amalieustraffe 25 s , 4. Stock.

Schützenstraffe 14 IV ist eine
S Zimmerwohn . m .Kücheu. Mcms. a.
l . Oft . z. verm . Näheres im 2. Stock.

Gebhardtstratze 35, Beiertheim,
ist im 2 . Stock eine große 3 Zimmer -
wvhnung , ohne Vis -a -vis , auf 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres
Marienstraße 89, 1. Stock.

Daxaubahnslraße 48 sind schön « 3
Zimmerwohnungen mit Mansarden
und Zubehör , ohne Vis -a -vis , per so¬
fort oder später zu vermieten .

Goethestratze 21 , 3 . Stock, ist eine
schöne S Zimmerwohnnng wegen
Wegzugs auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst.

Kaiserstraffe, nächst dem Markt¬
platz, schöne S Zimmerwohnuug ,
Vorderhaus , 3 Treppen , mit allem
Zubehör , Treppenh . elektr. beleuchtet,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
bei Fr . Klett , Kaiserstraße60 im Laden .

Gerwigstratze und Humboldt
straffe sind Wohnungen im 3 . und
4. Stock von je 3 Zimmern und
Zubehör wegen Versetzung sofort oder
auf t . Oktober zu vermieten . Näheres
Gerwigstraße35 , 2 . Stock.

Werderstraffe » Vorderhaus , 2
Zimmerwohnung und eine Man
sardenwohnung von 2 Zimmer « so¬
fort zu vermieten . Näheres Schützen¬
straße 54 , 3 . Stock._

Sofienstraffe SO sind im Hinter¬
haus zwei Wohnungen , bestehend aus
zwei Zimmern , Küche , Keller, eine
auf Oftober und die andere auf
sogleich an kleine Familie zu vermieten.
Näheres im Vorderhaus , 2. Stock ,

'
erfragen

Waldstraffe SS ist eine Wohnung
im Vorderhaus , 2. Stock , von 2 Zim¬
mern» Küche , Keller aus 1 . September
zu vermieten ; im Hinterhaus 2. Stock
2 kt . Zimmer an einen einzelnen
Herrn oder Frau zu vermieten .

Philippstraffe SS ist im 2 . Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnnng init
Balkon , Veranda , Gartenanteil , großer
Mansarde , ohne Vis - a-vis , auf l . Sept .
oder später zu vermieten . Näheres
daselbst oder Marienstraße 89 , 1 . St .

Gerwigstratze 43 , schöne , frei-
gelegene s Zimmerwohnung mit
Zubehör auf '1 . Oktober ds . Js . billig
zu vermieten . Näheres 3. Stock rechts
mselbst.

Adlerstraffe 30 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 3 Zimmern ,
Küche und Keller auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres parterre .

Rheinstraße 49
ist auf 1 . Oktober zu vermieten eine
hübsche Wohnung im 2 . Stock von
S Zimmern , Küche , Keller und Man¬
sarde. Zu erfragen daselbst im Laden .

Maxaubahnstrafte 42
sind auf sogleich oder später
3 Zimmerwohnungen zu vermieten .
Näh . Handwerkerschuhverein E. V.»

Steinstrahe 23.

3- 4Zimmerwohmmg
mit sämtlichem Zubehör auf 1. Oftober
zu vermieten . Zu erfragen Winter¬
straffe 41 im 2 . Stock.

3 Zimmerwohnung .
Rüppurrerstraffe 8 , » Treppen

hoch, ist eine feine Wohnung ,
freie Aussicht» bestehend aus S
Zimmern ( Parkettböden ) » siimt-
lrch nach der Straffe gehend,
groffer, Heller Küche ( Klosett)
nebst schöner Mansarde auf so¬
fort oder später zu vermieten .
Näheres im 2 . Stock daselbst.

Lu sin «!
» » koi -lr

Ksissi -sli », 87 , U. III,
3 Zimmer mit Zubehör.

Ksins ^sli -. St , » III,3 Zimmer mit Zubehör.
MsrIrg »»sk « i»» 1i»»S0 III

2 Zimmer mit Zubehör.
I»si » I. S « >p1s »»,I»«i» iI. I . , I
Ssppsiinsli ». S , » II,

2 Zimmer mit Zubehör.
ttäd vi -su « »»« ! Sinnen ,

Karlsruhe - Krünvrinlel.

Dragonerstrafte LI
3 Treppen eine schöne, abgeschlosseneS Zimmerwohnnng mit Zubehör,
freundl . gr. Diele und großem Balkon
zu vermieten . Näheres nur Kaiser¬
straße 209 im Laden.

Schühenstratze 42 ist eine Hinter
Haus -Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, per 1 . Sept . zu vermieten .
Näheres im Laden .

Zimmer und Küche
an ruhige , kinderlose Leute in feinem
Hause per September zu vermieten
Näheres Kriegstraße 30 cm Laden.

Zirkel 5 ,
Vorderh . , kl. Wohnung von 1 Zimmer ,
Alkoven und Zubeh . auf 1 . Sept ^ oder
später zu vermieten . Näh , im 2 . Stock.

Amalienstraße 24
ist im Seitenbau 1 kleine Wohnung ,
1 Zimmer » Küche, Keller usw . an
ruhige Person zu vermieten .

LSüen uml Lokale
Laden , für jedes Geschäft geeignet,

sowie 2 Zimmer » Küche, Einfahrt
u . Hof , sind per 1. Sept . billig z. verm.
Näh . Schwanenstr . 17, 3 . Stock links.

Adlerstraffe 40 ist der Laden mit
Wohnung, in welchem lange Jahre
ein

Friseurgeschäfi
mit gutem Erfolg betrieben wurde ,
per 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfr. daselbst im 2. Stock b . Krüger.

Lfürnä/inkel !

in «I. IIiinirisnsIisiin «^ j
stwsO « » n. 90 billig

LiZ usninialsn »
Näk » i»» uenei Sinaan ,Ksrlsrude- KriiaucinKel.

Werkstätte.
Mnterstrahe 27 ist eine 68 qm

große , Helle Werkstatt « mit Ga »,
ebenso gr . Lagerkeller auf sogleich
oder später zu vermieten .

Maleratelier
z« vermieten .

Ecke Sofien - und Gabelsberger¬
straße ist per 1. Oktober ein schönes,
rohes Maleratelier nebsteinemZimmer
Nordlicht ) nach Angabe des verstarb .

Kunstmalers Rceger hergestellt, zu ver¬
mieten . Zu erfragen Kriegstraße 152,
Bureau .

Limmer

Zwei -Zimmerwohnung .
Kaiserstraffe 17 ist im Hinterhaus

eine schöne , große Wohnung , bestehend
aus 2 Zimmern mit Glasabschluß ,
Keller n . Speicherkammer , per 1. Ott .
zu vermieten . Näheres im Hinterhaus
3. Stock rechts.

Winterftr . 15 ist eine Mcmsardcn-
wohn . v .2Zim .,Kücheu .Kcllerauf1 .Okt .
an kl. Fam . zu vermieten . Näh . 2. Stock .

Waldstratze 11 , Seitenbau , 2 . St . ,
ist eine Wohnung von 2 Ammern
und Küche auf 1 . Okt. zu vermieten .
Näh . Waldhornstraße 14 im Kontor .

Schubertstr . SS
— Villenviertel —

sehr schöne 2 Zimmer¬
wohnung mit Zentral¬
heizung rn gutem Hause
an einzelne Dame sofort
oder später zu vermieten .

Gut möblierte - Zimmer sofort
oder später zu vermieten , mit oder
ohne Pension : Nudolsstr . 18 , 3 Tr .

Friedenstraffe IO , S. Stock,
sind 2 bis 3 unmöblierte , neu her¬
gerichtete Zimmer mit Zugehör (ohne
Küche) an eine ruhige Dame auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres im
2 . Stock .

Karlstraße 37 ist ein einfach möb¬
liertes Zimmer an einen soliden Ar¬
beiter sofort zu vermieten . Bauer .

Sehr schöne Schlafstelle mit Kost
ist an anständigen Arbeiter sogleich zu
vermieten : Kreuzstraße 20 111 .

Cisenlohcstraße 39
fei« möbliertes Schlafzimmer
nebst Salon , in ruhig . , fein. Hause
u . best. Lage, an bessernHerrn sofort
zu vermieten ; eoentl . Badbenützung .

Mlmensttllße 60,
1 oder 2 unmöblierte Zimmer ,evtl , mit Mansarde » sofort oder

später zu vermieten . Näheres
v. Barsewisch 'sches Sägewerk .

Für die Monate September
«nd Oktober wird in ruhiger
Lage» möglichst in der Nähe des
Stadt . Krankenhauses ein gut
möbliertes Zimmer gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 0404 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Doha - und Schlafzimmer ,
gut möbliert , in ruhiger Lage zu
mieten gesucht. Gefl . Off . mit Preis¬
angabe mit . Nr . 6460 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

SWchtkkimiilIlirltheil
auch Ablösungen

Kauf und Beleihungen von Erbschaften ,
Renten , Anteilen an Unternehmungen .
Oelhafen , Bank - Kommission ,
Metz. Rückporto erbeten .

Meiie
. . ^

weidUek

Kontoristin
gesucht.

Fräulein , mit Kontorarbeiten
vertraut , schulfrei, kann ein-
treten. Angebote mit näheren
Angaben sind unter dir . 6482
an das Kontor des Tagblattes
zu richten .

Vür irowwsuäs Lccison «uobs
iod siuixe

II. ürdelteftlMli
sovis zuvAs Llääeboo ccobt-
bsrsr Litern rur Lrlsrmmg-
äss Vutrkccekss .

llnssLksn ,I». L . Orosebsr blaebtolAsr ,
lTerwnstrsLs 20.

Tüchtige , branchekundige

DMafmil
für uns. Schuhabteilung gesucht .
Off . mitBild , Gehaltsanspr . u .Zeugnis -
abschriften an S . Wronker L Co . »
Neustadt a. Haardt .

Tüchtige
Verkäuferinnen

für Haushalt ,
Tapisserie ,
Wäsche ,
Knrzwaren

gesucht . Offert, nebst Zeugnis¬
abschriften, Gehaltsansprüchen
und Bild an

S . Wronker L Co .,
Neustadt a. Haardt .

Köchin,
die auch Hausarbeit mit übernimmt ,
auf 1 . September gesucht . Vor -
zustellen nachmittags zwischen 3 und
6 Uhr . Frau Dr . stoellreutker ,
Kaiserstraße 40.

Einfache Restaurations - Köchin
findet sofort oder auf 15. August Stelle .Karolina Noe» gewerbsmäßige Stel -
lenvermittlerin , Fasarienstraße 37, vart .

Kindermädchen,
anständig und fleißig, das auch
nähen kann, zu kleinem Kinde
tagsüber gesucht . Näheres
Soficnstratze 00 I.



L TWige Kellnerinnen
> V sofort gesucht. Marie F«hr.

gewerbsmäßige Stellenoer :
Mittlerin, Kreuzstraße 2011 . Tele-
phon 1094.

Unter strengster
Diskretion

können Beamte ihren Bedarf in
Seide , Sammeten , Kleiderstoffen,
Tuchen, Buckskins, Teppichen, Gardi¬
nen und Weißwaren von einer aller¬
ersten Firma unter bequemen Zah¬
lungsbedingungen beziehen . Offer¬
ten unter Nr . 6442 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

INädchen -Gesuch .
Sofort findet ein einfaches fleißi¬

ges Mädchen, das bürgerlich kochen
kann, gute Stelle . Näheres Ama¬
lienstraße 3 im Laden.

Wegen Erkrankung wird ein ein¬
faches Mädchen, welches kochen kann,
bei hohem Lohn auf 15. August gesucht :
Marienstraße 11 1 .

Kaffenschrank
zu 180 Mark zu verkaufen . Offerten
unter Nr . 5044 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .Heidelberg.

Tüchtiges, braves

Mädchen
für Haus - und Küchenarbeit bei gutem
Lohn gesucht .
Erholungsheim Quisisaua

Moltkeftraße 6, p.,
bei Frau A . Henke .

schwarz , mit Aufsatz ,
sehr gut erhalten, für

-vlllrlMo 220 Mk. abzugeben .
Heinr. Müller,

Wilhelmstr. 4 » . p .

Pianino ,
gespieltes, in gutem Zustand, ist mtt
5 jähriger Garantie preiswert zu ver¬
kaufen bei Ludwig Schweisgut ,
Erbprinzenstraße 4.

s » MrmUek » H

Lin Monteur
für Reparatur und Montage von Ben¬
zinmotoren auf 4—6 Wochen gesucht .

Rudolf Dörr , Mechaniker,
Lauda« (Pfalz ).

Zu verkaufen
EiSschränk , in bestem Zustande, 1 w
hoch , t,28 w lang , 60 ew breit , zwei¬
türig , verschließbar : Akademiestr . 16,2 . Stock, Seitenbau .
, Sehr billig zu verkaufen : zwei eng¬

lische Bettstellen mit Rosten, Matratzen
und Polstern , Spiegelschrank, Chiffon¬
niere, Vertiko , Stühle , schöner Plüsch¬
diwan , Auszugtisch sowie zwei kupfer¬
rote, große Plüsch-Fauteuils . Die
Gegenstände sind wie neu. Karl-
Friedrichstraße 19 , eine Treppe rechts .

Tücht. Messingarbeiter
oder Gürtler

sofort gesucht. ri -isU «». l-sng ,
Kunstschmiede, Schützeustratze S.

Kräftiger, sauberer

Hausbursche ,
guter Radfahrer, sofort gesucht .

Hofkonditorei Schwarz ,
Karlstraße 49 » .

Eine für dm Ackerbau sowie für
Lastfuhrwerk geeignete schwere Fuchs¬
stute ist zu verkaufen . Zu erfragen
Karlsruhe -Daxlanden , Malvenstraße 2.

Badewanne
mit Unterbeheizung, vollständig um ,
zu 40 sowie eine große Holzbade¬
wanne Mm gleichen Preis zu ver¬
kaufen . Näheres im Kontor des Tag -
blattes .

I . . .
'"" O-

ÄlMiiilke

Tausch .
Großes Grammophon für 10 Pfa .-

Einwurf, Messingschallttichter 95X52 ,
wird billig abgegeben oder gegenDamen¬
rad emgetauscht . Daselbst ein Kinder-
lieg- und Sitzwagen für 7 4̂! zu ver¬
kaufen : Ludwig Wilhelmstraße 16,
Hinterhans IV rechts .

MaWN , Gasbrenner
und Lampenteile, große Auswahl :
billigstePreise : Adle rstr . 44 .

Wasserbcsprengwagtn
W vermieten bei Daniel Maunherz ,
Güterbestätter, Rüppurrerstraße 100 ;
ebendaselbst finden 1 kräftig . Arbeiter »1 Schmied , 1 Fuhrmann Beschäf¬
tigung.

Neue

Wchmnitteiimchtililg
in Eiche mit Intarsien , bestehend aus
2 Bettstellen, 2 Nachttischen mit Mar¬
morplatten, Waschkommode mit Mar¬
morplatte und Toilettespiegel, größerem
Spiegelschrank mit Kristallglas und
Handtuchständerzu dem billigen Preis
von Mk . 3VV .— zu verkaufen

Waldstraste 22 , Lade« .

Z « kaufe « gesucht eine
beffere Bettstelle

mtt Rost und Roßhaarmattatze und
besserer Schreibtisch » gebraucht . Off .
mit Preisangabe unt . Nr . 6481 an das
Kontor des Tagblaites erbeten .

» Sehr gut erhaltenes I

I Bechstein I

8 Pianino
ist m. fünfjährigerGarantie für

8 Mk . 580 . -
W zu verkaufen bei
8 Lnllmg Meisgst,
«M Karlsruhe, Erbprinzenstr. 4.

An - und Verkauf
von getragenen Herren» und Damen¬
kleidern , Schuhen, Weißzeug rc. Frau
Strccksnst, Durlacherstt. 79 . 7973-

Zu kaufen gesucht:
Die höchsten Preise bezahlt für

Kupfer, Messing, Zin«, Zink ,Blei , altes Eise«, Gummi , Bücher»
Zeituuge«

Karl Kreis ,
Morgensttaße 22 , 2. Stock.

Kaufs !
getragene Kleider, Schuhe, Stiefel
ufw. zu höchsten Preisen.
2. Silbermann. Brunnenstraße 1.

Postkarte genügt .

« r. Herd L . HLL
straße 19, rechter Seitenbau , 2. Stock.
Astiirrak sehr gut erhalten, wegenOilftllu " , Todesfalls billig zu ver¬
kaufen : Rudolfstr . 18 , 4 . St . rechts .

Flaschen ,
Lumpen, Altmetalle, Papier , Zeitungen,Keller- und Speicherkram kaust
Karl Kreis jr., Augartenstraße 81.

? 5vrent Rabatt

sui sämtlicke

8SM-

im

8Ä8IIMI'llSllf.
Lckukkaus

ü. lUiliiUl
MMA L .

Ein

VerbWeuder Erfolg
durch Obermeyers Herba-Seife bei

W -MW
wird konstatiert durch L. Steil in
Fellmg , welcher schreibt :

„ Für Entfernung von Hautausschlag
im Gesicht war Obermeyers Herba-
Seife geraden von verblüffendem Er¬
folg . In einigen Tagen waren alle
Unreinigkeiten der Gefichtshaut ver¬
schwunden ".
Obermeyers Herba -Seife zu haben i.
allen Apoch ., Drog ., Parfüm , ä Stck.
50 Pf . , 30 ^ stärker. Präp . Mk. 1 .- .

MW !>M da
sind zu gewinnen in der

Metzer Dombaulotterie
Lose ä 5 Mark und 2 >/z Mark.
Frankfurter Luftschifflose

L 3 Mark .
Ferienkolonie « . Neuftadter
ä 1 Mark. Bei mehr billiger

empfiehlt

Carl GöH,
Hebelstraße 11/15 beim Rathaus

Vremlspirilus Marke
.Herold'

NM « ?

1 «—cht. dt « . Flalcheupda»»
' pf- ftirkochMeSe

rs vol.v. r- L 'Ä "^
»«chd. LL Vd. -0asch«»«a»»
ft- relUhtzvelkeN .

— - veberaü eehSttllchl——
L»»k,»>t 0b«« D«j»s »q*ev«» st, WUS«»-
»«»k>»kt« » » pn»»t» «Neu » d«r«It»12tU>
SMss -Zeuksle. r « w v .». jetzt billiger

Spiritus
s°Merm! Zoseph Meeß. Karlsruhe i. s.. mpri°Mftr A.

Lampen uuo o renner — Kocher aller Art ^
'Bügeleisen nsw. für Reise «nd Hans in nur erprobten und

bewährten Ausführungen empfiehlt

V/okne ab Keule

4 Lekvtrsnstrsks 4
im Klause von klerrn vr . Oenter .

8preckstun6en:
12Vs —2 /̂s uncl 6— 7 Okr wie Kisker .

I '
eiepkon KIr. 2946

Ksrlsruke , (len 12 . / ru§ust 1911 .

vr . msel . ttarmsni » LSd ,

(seitker V^ilkelmstrake 30).

birsliüfellel'll
airslctvll Imports , von
so ktg . »n dis m äso » »»
allsrksiust . yusUtäten . " OlsrstrSSSS / .

X Billigt Kohlt« X
Wegen Räumung unseres Lagers am Westbahnhof

offerieren wir _NE ' nur so lauge Vorrat reicht "WE
L» Nußkohlen LI, gesiebt . . . . zu 1.0 « per Ztr.

bei Abnahme von mindestens 30 Zentner,
ferner

I» Ruhrfettnuß II , gesiebt . . . . zu 1.25 per Ztr.
La Ruhrfettnuß ILI , gesiebt . . . zu ^ 1.2 « per Ztr.
La Ruhrfettschrot (sehr stückreich ) . . zu 1.— per Ztr.
I » Anthrazitnuß LL . zu 1 .8S per Ztr.
La Eiform briketts . zu ^ L .2S per Ztr
La Braunkohlenbriketts . . . . zu 1 .1« per Ztr-

Alles frei vorS Haus gegen bar.

Telephon 2844 . Büro : Karlstraße 2 « .

« -.io»«,-, so .
HuLsr asm rsiek-
daltigsv logss -
xrograwm mit

Uaupt-
soblagor :

„ Va8 IVlorlell "
komwsv von Konto »d voch
toi^snäs Wulogou rar Vor-

tükravg:
Ms kslin « , ärswatised, a.
äsrg«»vk>vKt« lliea »n,

knmorvoU.

viroktiou : n . Nmgin
4S . VonsLvIIung

W» n1» g , a « »> >4 » Kuguab

Operett« in 3 Urtov von ll. 8 okvit
klnsiic von llokiwv Ktranss .

ltssssnseölsauag 7 ^/» Ulm
^MLvg 8 vnr . llorl« vavd lOsti Vst.

vorzügliches Hartholz , für
Osenbrand geeignet,fortmähreM
zu haben per Ztr . 8 « Pfg. un-
gespalten und S« Pfg . gespalten.
Vors Haus gefahren mit ent¬
sprechendem Aufschlag.

SMeMe Fosrnttrsllbri !
Werderstraße 7 « .

«Zv-

Feuilleton des „Karlsruher Gagblattes ".

Im heiligen fever Ser Liebe.
Roman eines Künstlers von Richard Schott .

(1) - (Nachdruck »erbot«».)

1.
Ein scharfer Nordwind brauste durch den Grnnewald . Er reinigte

die Lust, diese dicke , verbrauchte Luft, die über der Großstadt lagert und
die Menschen daran hindert, frei aufzuatmen.

Kaspar Hellmer hatte das Bedürfnis, endlich wieder einmal frei
aufzuatmen.

Nachdem er mit seiner Begleiterin , die tief verschleiert war, den
Vorgarten verlassen hatte, blieb er einen Augenblick stehen, schlug den
Mantel zurück, um die volle Brust dem Winde darzubieten, und sog in
tiefen Zügen die erfrischende Luft in sich hinein. Es war, als wolle er
etwas los werden, das ihn bedrückte, und etwas in sich aufnehmen, das
ihn mit neuer Lebenskraft erfüllen sollte .

Kopfschüttelnd und mit kurzem , mißbilligendem Lachen beobachtete
ihn die Dame einen Augenblick . Dann stampfte sie unwillig mit dem
Fuße auf und ging.

Er seufzte und folgte ihr.
Es war fast Nacht in der verlassenen Seitenstraße . Nur der frisch¬

gefallene Schnee leuchtete auf dem Waldboden und den Zweigen der alten
Kiefern, und in einiger Entfernung brannte eine Laterne .

Als sie daran vorbeikamcn, funkelten die Brillanten in den Ohr¬
ringen der Dame .

Ringsum herrschte tiefe Sülle. Nichts war zu hören, als das
Knirschen ihrer Schritte im Schnee, das Rauschen der seidenen Unterkleider
und ab und zu das Knarren eines Kiefernastes . Die Uhr auf dem
Turm der Grunewaldkirche schlug sieben.

Schweigend schritten sie eine Weile nebeneinander hin. Endlich
begann sie :

„Was du nur jetzt immer hast !«
Ihre tiefe, etwas spröde Stimme klang hart und vorwurfsvoll .

Ihre Sprache war scharf prononciert, wie eS für die Damen von Berlin
charakteristisch ist.

Er antwortete nicht.
»Du bist unausstehlich. — So sage doch wenigstens, was dir fehlt

Du weißt doch, daß Jdchen alles tut, was sie dir an den Augen absehen
kann . — Kasperle ! Bitte , bitte ! Sage doch, was mit dir ist !"

„Wozu? Du verstehst mich ja doch nicht, " antwortete er endlich
dumpf.

»Warum denn nicht ? Wir haben uns doch immer so gut ver¬
standen. "

»Ja leider ! " Er seufzte wieder.
Dann blieb er plötzlich stehen , streckte mit geballten Fäusten die

Arme von sich und rief : „ Ich kann dieses Leben nicht länger ertragen !
Ich gehe zugrunde, wenn es nicht bald anders wird ! — Schaffen !
Schaffen ! — Ich halte es nicht länger so aus ! "

» Närrchen ! Als ob du nicht immer gearbeitet hättest. Und wie !
Deine Freunde spotten ja schon überdeinenwahnsinnigen Arbeitsfanatismns.
Was hast du nicht für reizende Sachen gemacht in der letzten Zeit ! Du
bist auch nie mit dir zufrieden. So komm doch nur endlich ! Du weißt
doch , daß mein Mann böse wird , wenn ich zum Tee nicht zu Hause bin .

"
Mit bitterem Lachen schritt er Wetter .
„Ja , das ist schon was Rechtes ! Die paar Büsten und elenden

Puppen ! Begreifst du denn gar nicht, daß mir das nicht genügen kann?
Daß ich berste , wenn nicht balv das Große los werde, das in mir ist ?
— Ich fühl' es ! Ich fühl' es ! Es ist drin ! ES will heraus ! Warum
Hab -- ich denn nicht die Kraft , es zu packen, es zu gestalten? Warum bin
ich denn so scklapp , so erbärmlich schlapp !"

Sie lachte .
„Du und schlapp ? Na, weißt du !"

» Jawohl bin ich schlapp ! Sonst hätte ich den ganzen Krempel
längst von mir geworfen. Aber ich weiß schon, was mir fehlt.«

»So ? was denn ?"
» Ein Weib fehlt mir, groß und herrlich ! Ein Weib, das mich be¬

geistert, das mich hochbringt Ein Weib ! Ein Weib ! «
»Das ist ja recht schmeichelhaft für mich ! « sagte sie gekränkt . Aber

dann lachte sie ihm ins Gesicht . «Wirklich , wenn ich nicht wüßte, tvs
für ein Närrchen du bist , ich könnte dir ernstlich böse sein . Aber ich keil«
diese Anwandlungen . — Schlafe dich nur ordentlich ans, damit du morgen
für den Presseball frisch bist . Wir wollen lustig sein , und das wird dich
schon wieder auf andere Gedanken bringen. Um neun Uhr holen wir dich
ab . Nicht wahr , Kasperle, du bist doch verständig ?"

Sie war stehen geblieben und streichelte seine Wangen.
Düster vor sich hinblickend ließ er es geschehen.
Plötzlich horchte sie auf. Aus der Ferne klang das Geräusch so»

Rädern herüber.
„ Ich glaube, das ist ein Wagen . Wir wollen versuchen, ihn z»

bekommen . Es ist die höchste Zeit."
Sie waren in die Hauptallee eingebogen . Gleich darauf kam das

Gefährt in Sicht.
» Kutscher ! « rief Hellmer.
Der Wagen hielt.
»Soll ich dich ein Stück begleiten?«
„Nein, ich danke .

"
Sie nannte dem Kutscher Straße und Hausnummer und stieg eia-
Hellmer war ihr behilflich .
Als sie schon im Wagen saß, beugte sie sich zu ihm heraus , löst*

den Schleier und küßte ihn .
» Auf Wiedersehen morgen ! Und recht vergnügt, hörst du ! "
Der Wagen setzte sich in Bewegung.
Einen Augenblick scharrte Hellmer ihm nach . Dann holte er tm

Atem und stürmte davon .
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' l. Llk. 1.80,'h Î r.-k'I . Wc. 2.30,

oiksv vorn kass, Diter HL. 2L0.
5ekl6i ' fr 'Lnr . 6ogNÄe
jo Flevobvu unck vom l 's., , von

äirektomkozn^.
l.jpton-7 »1vs

MM ?kä . ^ 2.—, 2.60,3.20. 3.80, 4.75,
» WA kex! o»-7dee,-s»r>, - °e'
1MM kkci . > ! 2.—, 2.50,
DM 3.- , 3 .50 . 4.- , 5.- , 6.- ,
L» Ikes »ilsssmen

. »W . kkä. ^ 2.80. 3.20,WM»^ 3.90, S.20 , 8.40.
offene Ikss8

M . 1.80, 2 .- . 2.S0, 3.—. 3 .SV.4L0, 5.—.

W

Mrtejselil
gut ausgereiste Frucht

Zentnern S . 20

empfichlt

Bucherer
AuftrLse werde » i «
meinen samt !. Filiale «

entgegeAgenommen .

Berühmt ist

üueifcls Hmlkti
'ilktiir

bei Haarausfall « ud Kahlheit .
Amtlich empfohlen und seit über
N Jahren bewährt . Zu 1, 2 und

3 Mark zu haben bei
2- Wolf Wwe . , Karl -Friedrichstr . 4,

Carl Roth , Hofdrogerie .

Lila Hirsck

I^ran ? LluiNenkelcl
Verlobte .

Xarlsrnbe , ^ cUerstrasse 26 . ^ .u § ust 1911 .

KLNea veräeo webt verssnät.

8°"» KSnsrsIe IiMsstlsntiqus
kr«: — liLvre — kiell-Vorll — Vrkreille -Ülsmeil — Iilni: — >r ! ts .

Lusgabv von LvkIkkdMsts üurvd
V» Kovkenspsngen , Lsvollmüoktistor kür voutsoklauä ,in StrsSdnuN , SagazInsttaLs 6,

sowie lli»»De«nt» IALdsI »z,«6ition in Karlsruhe, llaiäsldsrg ,AaouLsjM , Sailsu -LaSsu, I-Lnäuu.

MMrmeiil^ Karlsruhe.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere verchrlichen

Mitglieder von dem erfolgten Hinscheiden unseres Kameraden

Herm Friede . Hellmuth ,
Kapellmeister .

in Kenntnis zu setzen und zur Teilnahme am Leichenbegängnis
Dienstag , den 15. d. Mts . , nachmittags 4 Uhr , von der Friedhof¬kapelle aus einzuladen.

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung .
Der Vorstand.

8tstt besonderer Mitteilung.

^ oci68 - /VnL6ig6 .
kreuuäv» rmä kskauatvo äio »edmorLlieks ^ »odrioiti , äass mein lieber Oatte , unser

trenbosorgter Vater , 8okn , Lriiäsr, Lokwaxer uuä Onkel

l-isümulk
KspeUmeistsr

im 40. Ledonsjakrs heute nackt '«11 Hbr uavd «okvvrsni Dsiäsn sankt entsodialva ist.
Im Hamen cker Hintorbliobsnov :

Oie trausrucks Oattm : !- Ul56 iisümulb , gtzb. Harr .
Karlsruhe, Sen 12. ^uxust 1S11.
Die Levräixunx Lnävt vionstax oaekmittax4 Hkr von äsr Frisädokkspölls aus statt.Prauvrkaus : Laiserstrasss ?, 3 . Stock.

ebenso untrüglich wr itsusksltwie
rum ilSulisMüldsn türltücke .iiotel ,

lollMte , llüro . kabrilc . liraicksn-
HSuser u. s m.

WgMlMlülll
aromstlMier Lerncd.
liliertvolls Sekchenlce.
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Kochherde,
solide Konstruktion .

Jos . Mess » ,
Erbprinzenstraße 29.

^ Unentgeltliche

für Hrauen . 210
SprechstnndemFreitags 6 —7 Nhr ,

Diendtag- 6 —8 llhr,
Lindenschnle, Kriegstras ?e 44 .

Gottesälenste . — 15 . )Iug .
Katholisch « Stadtgemeinde .

Maria Himmelfahrt .

St . Stephanskirche . bUhrFrüh -
messe . .6 Uhr hl . Messe mit Generalkom¬
munion für du Jungfrauenkongre .
gation.
7 Uhr hl . Messe.
*>»9 Ubr Singmeffe .
^'-10 Uhr Festgottesdienst , Kränter -
weihe, Hochamt und Predigt .' <«12 Uhr Kindergottesdienst m. Pred .
3 Uhr feierl . Vesper zu Ehren der
lieben Muttergottes .

St . Bernharduskirche . 6 Uhr
Frühmesse. 7 Uhr hl. Messe.
8 Uhr Singmesse .' /,10 Uhr Kräuterweihe , Predigt
und Hochamt.
11 Uhr Kindergottesdienst .' K3 Uhr Herz Mariä -Andacht.

Liebfrauenkirche . (Patroziniums
fest). 6 Uhr Frühmesse.
8 Uhr Singmeffe .' <-10 Uhr Festpredigt , Kräuterweihe ,
Prozession und feierl. Hochamt mit
Segen und Tedeum .
11 Uhr Kindergottesdienst .' /-8 Uhr feierl. Vesper mit Segen .

St . Vinzentiuskapelle . ' /«7Uhr
hl . Kommunion . 7 Uhr hl . Messe.
8 Uhr Amt .

St - Bonifatiuskirche . 6 Uhr
Frühmesse.
8 Uhr Singmeffe mit Predigt .' <-10 Uhr Predigt , Kräuterweihe ,
Hochamt mit Segen
^ . 12Uhr " ' '

Kindergottesdienst m . Pred .' <-3 Uhr Herz Mariä - Andacht
mit Segen .
3 Uhr Versammlung des christlichen
Mütterverrins .

St . Peter - und Paulskirche .b<«6 Uhr Beichtaelegenheic.
6 Uhr Frühmesse.
6 ,

' <-7 und 0-8 Uhr Austeilung der
hl . Kommunion .' <-8 Uhr Deutsche Singmeffe .' <-10 Uhr Hauptgottesdienst m . Pred .
und Segen .
2 Uhr Herz MariL -Bruderschast .

Rüppurr (St . Nikolauskirche) . 8 Uhr
Singmeffe .

St . Josevhskirche (Stadtteil
Grünwinkel ) . 6 Uhr hl. Kommu¬
nion und Beichtgelegenheit.
7 Uhr Frühmesse,
d Uhr Predigt , Hochamt mit Segen .
2 Uhr Rosenkranzandacht.

(Alt Katholische Stadtgemeinde .
Auferstehungskirche . Der Gottes¬

dienst fällt wegen auswärtiger Pasto¬
ration aus .

2 .
Die große Polonaise, die den glänzenden Höhepunkt des Berliner

Presseballes zu bilden pflegte , war eben vorüber , und alles strebte nun
dem Orchesterpodium zu, wo die Tombola aufgebaut war . An einer
hohen Rückwand und auf langen Tischen waren die künstlerischen Fest-
Nben in lockender Herrlichkeit zur Schau gestellt , und lachend und umer
scherzen ihre Enttäuschung verbergend, weun sie wieder einmal eine
«Niete « gezogen hatten, drängten sich die Gewinnlustigen um die gläsernen
Lostrommeln .

Eine auffallend hübsche , frische, hochgewachfene Blondine war eben
"E ihrem Begleiter, einem schmächtigen , kleineren Monn mit schwarzem ,Mn etwas ergrauten Spitzbart und lebhaften dunklen Augen, an den
2W getreten, hatte ein Los gezogen und auf den ersten Griff eine wert¬
volle Bronze gewonnen.

Glückstrahlend bettachtete sie die kleine Statue.
»Ist es wirklich wahr ? Das habe ich gewonnen?«
Staunend über den besonderen Glücksfall blickten die UmstehendenK ihr hin.
Verlegen wandte sie sich ab. Es war ihr peinlich , sich beobachtet

i"
, sehen . Leicht errötend flüsterte sie ihrem Begleiter zu und verschwand^ ihm in der Menge, die sich nun immer dichter um die Tische staute.

Endlich fanden sie in einem der oberen Räume einen einsamen Tisch.
»Kommen Sie, Doktorchen ! Hier wollen wir bleiben, " sagte sie.Sie setzte sich und stellte die Statue vor sich auf den Tisch.

. » Und nun beruhigen Sie mich mal erst darüber, daß es nicht
Mflich ist, ein sg unverschämtes Glück zu haben. «
, Doktor Wendling warf ihr einen zärlichen Blick zu und setzte sich

ebenfalls.
» Wie kann das sträflich sein, was bei Ihnen selbstverständlich ist,ncbe Mia ? Nur unverdientes Glück beneiden die Götter .

"
Mia hielt sich lachend die Ohre » zu.
„Um GotteSwillen , Doktor ) Sie wissen , daß ich Ihnen gut bin,Sie ein so braver ehrlicher Mensch sind . Aber wenn Sie mir

Schmeicheleiensagen, sind Sie abscheulich . Dem, der das hier geschaffen
hat, dem dürfen Sie Komplimente machen , der verdient es ! «

Sie nahm wieder die Statuette zur Hand und bettachtete mit unbe¬
fangener Freude an der Kraft und Schönheit der Formen, die vollkommen
unbekleidete Gestalt des herkulischen Mannes, der mit triumphierendem
Ausdruck eine mächtige Kugel in die Höhe stemmte .

»Es ist ein recht guter Akt, " meinte der Doktor in dem Tone des
Fachmanns , der mit seiner eigentlichen Meinung glaubt zurückhalten zu
müssen .

Um so leidenschaftlicher brachteMia ihre Begeisterungzum Ausdruck:
»Mir klingt daraus der Jubel der himmelstürmenden Jugend ent¬

gegen , die im Vollbewußtsein ihrer Kraft die Welt aus den Angeln hebt.Es muß ein ganzer Kerl sein, der das gemacht hat.«
„Nu, nu, nu ! « brummte der Krittler . „Mir liegen diese übev-

schäumenden Naturen nicht .
"

„Sie kennen also den Meister ? Das ist mir lieb , denn in der
Aufregung habe ich nicht einmal seinen Namen verstanden. Wie heißt er?«

„Kaspar Hellmer.«
» Ein junger Mann ?«
»Ja . Es gibt Leute, die ihn für ganz was Besonderes halten —

leider !"
»Warum ? Wenn es wahr ist .«
» Aber es ist nicht wahr . In allem, was er bis jetzt geschaffen

hat, hat er immer nur sich selbst wiedergespiegelt .«
»Muß das nicht j . der echte Künstler?"
» Nein Wenigstens nicht in diesem Sinne. Der Künstler mußüber der Sache stehen , und vor allem über sich selbst. An allem Irdischen

klebt der Staub. Er muß sich in reinere Sp ' ären erheben , um etwas
wahrhaft Großes Hervorbringen zu können. Hellm 'r aber schaffte bis
jetzt nur von unten heraus , statt von oben her. Darum sin« seine Männer
brutal, und seine Frauen — — «

» Nun , seine Frauen ? — "
„Das werde ich lieber für mich behalten.

"
Mia lachte . «Fortsetzung folgt .)

IMM keiiüMl «

Mlmde.
V/ir setten kiermit unsere Korpsmttxliecier von

ckem Ableben unseres Kamerucken

kriMIi »elliM,
llMüMkler Her kreivilllW kenerMiMelle .
in Kenntnis.

Die veercliAUnx stricket Dienstag , cken ! 5 . ^.u^ust,
nackmittLAS 4 Ickkr statt, wozu wir ckie Kameracken
mit cker kitte um zahlreiches strsckeinen einlscken .

Versammlung präzis ^ 4 (N>r am strieckkok-
eingang in Oienstkleickung.

Karlsruhe, cken 14. August 1911 .
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Sie Spannung zwischen dem Preis der
Schweine und dem Schweinefleisch .
Der Bezirksverein Baden des deutschen

Fleischerverbandes hat eine Eingabe an das
Großh . Ministerium eingereicht, in welcher der
Fleischerverband dagegen Front macht , daß das
Großh . Ministerium des Innern in seinem Erlaß an
die Handwerkskammern von einer „unverhältnismäßig
hohen Spannung " und von einem Mißverhältnis
zwischen Schweine- und Schweinefleischpreisensprach .
Cs sei hierin ein schwerer Vorwurf gegen das
Fleischergewerbe, den der Verband als durchaus un»
begründet mit aller Entschiedenheit zurückweisen
müsse. Es wird dann in der Eingabe u. a . weiter
ausgeführt :

Um die Spannung zwischen Schweine- und
Schweinefleischpreisen , die gegenwärtig in Karlsruhe
etwa 17 ^ und in Mannheim etwa 26 L pro Pfund
beträgt, richtig beurteilen zu können , muß man sich
vor allem ein klares Bild davon machen , in welcher
Weise die Bewertung der Schweine durch das
Fleischergewerbe erfolgt. Schon bei den Erhebungen,
die seitens der badischen Regierung im Jahre 1906
über die Spannung zwischen den Schlachtvieh- und
Fleischpreisen gemacht wurden , ergab sich, daß damals
das Rindfleisch durchschnittlich zum gleichen Preise
verkauft wurde, wie das betreffende Großvieh ein-
gekaust war , das Kalbfleisch sogar noch unter dem
Einkaufspreis der Kälber abgegeben wurde,
und daß nur beim Schweinefleisch eine größere Span¬
nung zwischen dem Einkaufspreis der Schweine und
dem Verkaufspreis des Schweinefleisches bestand .
Der Grund für diesen Unterschied ist in erster Linie
darin zu suchen, daß Großvieh und Kälber ein wert¬
volles sogenanntes Geräube (insbesondere die Haut)
abwerfen, was beim Schwein nicht der Fall ist . Bei
der Feststellung des Schlachtgewichts von Großvieh
und Kälbern bleibt die Haut außer Berechnung, wäh¬
rend im Gegensatz dazu beim Schwein die Haut mit-
gewogen wird . Dies allein schon bedingt einen recht
wesentlichen Unterschied .

Dazu kommt dann, daß beim Rindvieh und Kalb
die sämtlichen als Schlachtgewicht bezahlten Körper¬
teile auch ohne weiteres direkt als Fleisch verkauft
werden, während dies beim Schwein nicht der Fall ist.
Vom Schwein können nur einzelne Teile zum direk¬
ten Verkauf gelangen, und diese müssen zunächst zum
Verkauf „dressiert " werden. Dabei müssen die Haut,der Speck und das Fett von allen Teilen, die dem
Metzger direkt abgekauft werden sollen , vorher
sauber entfernt werden. Zum Verkauf in dieser Weise
eignen sich nur die beiden Schlegel, die beiden Buge
und die beiden Kotelette-Stücke, während andere
Körperteile des Schweines vom Publikum in der
Regel nicht verlangt und nicht gekauft werden. Dies
hat zur Folge, daß nur ungefähr ein Drittel des ur¬
sprünglichen Schlachtgewichtes des Schweines als ver¬
käufliches Schweinefleisch in Bettacht kommen kann.
Bäuche werden im frischen Zustande gewöhnlich nicht
verkauft, sondern gesalzen und geräuchert. Alles
übrige : Köpfe , Füße , Speck, Fett und Schwarten
müssen nun entweder zur Wurstfabrikation verwen¬
det oder abgeschwartet und ausgeschmolzen werden,um als Schmalz Verwendung zu finden . Dabei be¬
trägt der Schmelzoerlustmindestens 20 bis 22 Prozent ,
häufig aber mehr und der Wert der Schwarte ist
nur etwa 20 L pro Pfund . Weiter wird dann noch
hingewiesen auf den Preis des Schmalzes, das nach
Rechnung der Generalunkosten teuerer verkauft wer¬
den müßte, als dies heute der Fall sei, auf den Preisder Blutwurst und Schwartenmagen , der ebenfalls
zu nieder sei, so daß dem Fleischermeister nichtsanderes übrig bleibe , als den ungedeckten Teil seiner
Geschäftsspesen dem Preise desjenigen Drittels des
Schweines zuzuschlagen , das als Schweinefleisch oder
Schinken direkt zum Verkauf kommt .

Zum Schluß heißt es dann : Wir geben uns der
Erwartung hin, daß diese Ausführungen Großherzog¬
liches Ministerium davon überzeugen werden, daß
auch nicht der geringste Grund vorliegt, dem Fleischer¬
gewerbe aus der derzeitigen Spannung zwischen den
Schweine- und Schweinefleischpreisen einen Vorwurf
zu machen . Sollte aber Großh . Ministerium an der
Richtigkeit unserer Darlegungen noch irgend einen
Zweifel hegen, so sind unsere sämtlichen Fleischer -
innungen gerne bereit, vor Vertretern der Re¬
gierung, der Stadtverwaltungen und der Handwerks¬
kammern durch Ausführung der betreffenden Ar¬
beiten in öffentlichen Schlachthäusern die volle Wahr¬
heit der von uns gemachten Angaben ack ooulus zu
demonstrieren. Wir bitten Großh . Ministerium des
Innern um gefällige Mitteilung , ob, wann und wo
solche Probearbeiten gewünscht werden. Wir sindder festen Ueberzeugung, daß wir dadurch den grund¬
losen Verdächtigungen des Fleischergewerbes ein- fürallemal den Boden entziehen werden.

Arbeiterbewegung.
: : Ludwigshafen, 13. Aug. Die in der Bad . Anilin-

und Sodafabrik tätigen Mitglieder des DeutschenMetallarbeiterverbandes nahmen gestern abend in
einer stark besuchten Versammlung im Saalbau Noll
Stellung zur gegenwärtigen Situation . Im ganzenwerden wohl über 1000 Metallarbeiter in der Fabrik
beschäftigt sein, von denen di« Mehrzahl dem genann¬ten Verband angehört . Vor dem Versammlungslokale
harrten größere Gruppen Ausständiger des Ergeb¬
nisses der Beratung . Es wurde der Beschluß gefaßt,die Fabrikleitung wiederholt um Verhandlungen an¬
zugehen. Bleibt diese auf ihrem ablehnenden Stand¬
punkt, dann sollen am Montag sämtliche Verbands¬
mitglieder kündigen. Daß sich auch alle übrigen Ver¬
bände solidarisch erklären werden, ist zweifellos. Da¬
mit würde die Lage für die Fabrik bedeutend ver¬
schlimmert .

Amsterdam , 12 . Aug . Sämtliche große Schiffahrts¬
linien machen durch die Zeitungen bekannt , daß siechen
Seeleuten ab 30. September eine monatliche Lohn¬
erhöhung von zwei Gulden gewähren , entsprechend
der im letzten Streik von den Seeleuten erhobenen
Forderung.

London, 13. Aug. Die Ausständigen auf dem
Bahnhof von St . Pankras beschlossen, die Arbeit am
Montag wieder aufzunehmen. Sie tun dies in der
Erwartung , datz die Verwaltung ihre Forderungen
prüft.

Manchester , 12. Aug . Nachdem das Nachtpersonal
der Central Railway Station die Arbeit nieder¬
gelegt hat, folgte heute die Mehrheit des Tagpersonals
dem Beispiel. Die Arbeit der Gepäckträger wurde von
Inspektoren und anderen Beamten verrichtet . Die
Situation wird als sehr ernst angesehen, da es
einen eigentlichen Grund für diesen Streik nicht gibt,
sondern die Ausständigen lediglich aus Sympathie mit
anderen streiken , die ebenfalls aus unbedeutenden Gründen
die Arbeit uiedcrgelegt haben.

4»

Liverpool, 12. Aug. Heute sind hundert Wagen¬
ladungen mit Lebensmitteln vom Edgehill-Güterbahn -
hof unter starker militärischer Bedeckung , die die In¬
struktion hatte , gegebenenfalls die Waffen zu ge¬
brauchen, in die innere Stadt gebracht worden. Es
fanden große Demonstrationen statt, doch kam es
nkgends zu einer Gewalttat . Die Stteiklage ist
außerordentlich ernst.

Liverpool, 14. Aug. Gestern nachmittag veranstal¬
teten etwa 100000 Transportarbeiter eine
Kundgebung . Es kam zu wilden Szenen .
Alle Polizeireseroen wurden aufgeboten, um die
Straßen zu säubern. Es wurde heftig mit Steinen
und mit Flaschen geworfen. Erst als berittene Schutz¬
leute gegen die Menge wiederholt vorgingen, ließen
die Unruhen nach. Die Redaktionen der Zeitungen
werden militärisch bewacht . Ein Schutzmann wurde
getötet. Die Lime Tradestation und die St . Georgs¬
hall dienen als Hospitäler. — Einer späteren Mel¬
dung zufolge haben bei den Unruhen A) Schutzleute
und 50 Zivilpersonen erhebliche Verletzungen davon-
gettagen.

Glasgow , 12. Aug. Der Betrieb der Städtischen
Straßenbahn ist infolge des Streiks der Chauffeure
und Schaffner vollkommen ins Stocken geraten .
Bei verschiedenen Sttaßendepots spielten sich aufregende
Szenen ab. Die Streikenden umgaben die einzelnen
Depots und griffen in verschiedenen Bezirken jeden
Wagen an , der den Schuppen verließ , indem sie die
Fenster einwarfen . Gegen 20 Verhaftungen wurden
vorgenommen . Die Zahl der Ausständigen beträgt
gegen 2000.

Glasgow, 13. Aug. Infolge des Streiks ruht der
Sttaßenbahnverkehr vollständig.

Glasgow , 14. Aug. Die Stteikunruhen begannen
gestern abend von neuem. Mehrere Schutzleute und
Straßenbahnangestellte wurden verletzt . Viele Per¬
sonen wurden verhaftet.

Leveste LachrWea.
Spionage in Metz.

Metz, 13. Aug. Hier sind einige Verhaftungen we¬
gen Spionageoerdachts vorgenommen wor¬
den . Es handelt sich, wie die „Metzer Zeitung " ver¬
sichert, um zwei Beamte der hiesigen Fortifikation .
Auf Denunziation des einen soll außerdem ein dritter
Spion verhaftet worden sein , der ebenfalls geständig
sei . Mit Rücksicht auf das Ueberhandnehmen von
Spionagefällen ist hier lt. „Frkf . Ztg .

" eine besondere
Ueberwachungsstelle eingerichtet worden.

Anti -Tschechische Demonstralioa in Berlin .
Berlin , 13 . Aug. Gestern abend wurde in Kellers

Festsälen eine von verschiedenen alldeutschen und
deutschnationalen Vereinen Berlins veranstaltete A b -
Wehrversammlung gegen den tschechisch -
slawischen Besuch in Berlin abgehalten, die von
etwa 500 Personen besucht war . Bei der Eröffnung
teilte der Vorsitzende mit, daß es der Polizeipräsident
von Berlin nach verschiedenen Eingaben des Alldeut¬
schen Verbandes an das Ministerium des Innern den
Tschechen untersagt habe, in Berlin in ihren Landes-
färben aufzutreten, Fahnen zu entfalten und in Rei¬
hen und Aufzügen durch die Reichshauptstadt zu
ziehen .

Berlin , 13 . Aug. Im Sonderzuge trafen hier heute
morgen 5si Uhr an 500 tschechische Gäste ein, um an
der fünfzigjährigen Gründungsfeier des böhmisch -
slawischen Klubs und an dem gleichzeitig statt¬
findenden Kongreß tschechischer Vereine im Auslände
teilzunehmen. Als der Zug in die Halle einfuhr, san¬
gen über 50 junge Leute, Teilnehmer an den gestern
abend veranstalteten Protestversammlungen gegen den
Einbruch der Tschechen in Berlin , die „Wacht am
Rhein", zerstreuten sich aber auf die Aufforderung des
anwesenden Polizeimajors .

Lin politischer lleberfall .
Budapest, 13. Aug. Der Bonus der kroatisch¬

dalmatinisch - slavonischen Landesregierung , von To-
masisch, wurde auf dem Donaukorso von dem
Agramer Apotheker Matauschek , der mit den unzufrie¬
denen oppositionellen Elementen in Agram in reger
Verbindung steht , überfallen . Der Begleiter des Bo¬
nus , Sektionschef Chavrak von Letovanitsch , wehrte
den Angriff, den der Apotheker mit dem Stocke und
den Fäusten machte , ab . Der Banus blieb unverletzt.
Der Apotheker wurde verhaftet.

Englisches Dampfer -Unglück.
London , 14 . Aug . Einer Lloydmeldung aus Aden

zufolge ist der englische Dampfer „ Fifeshire" südlich von
Kap Guardafui gestrandet . 75 Passagiere und die Be¬
satzung trafen in Aden ein. Zwei Boote mit 30 Personen
werden vermißt .

Italien und Albanien .
Rom , 13. Aug . Die „ Agenzia Stefani " meldet : Die

Zeitung Tanin m Konstantinopel hat in einem Artikel
erklärt , Italien habe Rußland und Oesterreich vorge¬
schlagen m den albanischen Wirren zu intervenieren und
eine Flottendemonstration im Adriatischen Meer ins
Werk zn setzen. Dieser Vorschlag Italiens sei von den
beiden Mächten zurückgewiesen worden . Diese Meldung
ist absolut tendenziös und gänzlich unbegründet . Sie
wird nach den wiederholt nachdrücklichen Erklärungen,
die die italienische Regierung im Parlament in dem Sinn
abgegeben hat, daß die albanische Frage als eine
innere Frage des türkischen Reiches anzusehen sei,
keinen Glauben finden können.

Tätlichkeiten gegen einen Redaklevr .
Sonstantinopel , 13 . Aug. Der Spanier Timenez,

Herausgeber des in Pera erscheinenden Blattes
„Bourse de l'Orient", wurde von dem Sohn des ehe¬
maligen Botschafters in Paris , Muenir Pascha, Ritt¬
meister Dschemil, der in die Redaktion eindrang , an¬
gegriffen und durch mehrere Hiebe ins Gesicht verletzt .
Dschemil , der von seinem Bruder begleitet war , wurde
beim Verlassen der Redaktion verhaftet, jedoch sofort
wieder freigelassen . — Die Tätlichkeit des Rittmeisters
Dschemil hat, wie angegeben wird, ihren Grund in
einer Beleidigung Muenir Paschas, des Vaters von
Dschemil, durch Timenez.

Chinesisches Attentat .
Hongkong . 13. Aug . Ein Telegramm aus Canton

meldet : Drei Chinesen, die keine Zöpfe trugen, versuchten
den chinesischen Admiral Lichun zu ermorden , indem sie
eine Bombe warfen. Der Begleiter des Admirals wurde
getötet.

Der Präsident von Ecnador .
Nenyork , 13. August . Nach einem Telegramm aus

Guayaquil hat der Präsident Alfaro von Ecuador
aus politischen Gründen abgedankt. Senatspräsident
Freile übernehme die Exekutive.

Verschiedene Meldungen.
Stuttgart , 14. Aug. Die beiden Kammern sind ver¬

tagt worden.
Stuttgart , 13. Aug. Im Hauptgebäude der Pyro¬

technischen Fabrik brach Großfeuer aus . Das
Gebäude, in dem die Feuerwerkskörper untergebracht
waren , brannte vollständig aus .

Vuderfiadt, 13. Aug. Durch das schon gemeldete
Großfeuer wurden 45 Wohnhäuser und 100 Hin¬
tergebäude und Scheunen eingeäschert . Die Abge¬
brannten sind nur zum Teil versichert . Verschiedene
Zeitungen erlassen bereits Aufrufe um milde Gaben.

kiel , 14 . Aug. Beim Korvettenkapitän von Usedom
wurde ein glatter Bruch des linken Unterarms festge¬
stellt. Der im Krankenhaus von Cleppenburg liegende
Chauffeur befindet sich auf dem Wege der Besserung.

Brüssel 13. Aug. Heute morgen wurde hier der
1 . Internationale Kongreß für Pädo -
logie eröffnet. Etwa 500 Delegierte sind ange¬meldet.

Haag, 13 . Aug. Der Maler Josef Israels ist
gestorben.

Rom. 13 .Aug. Der italienische Panzerkreu¬
zer „San Giorgio" ist gestern abend bei einer Ma¬
schinenprobe im Hafen von Neapel auf einen Felsenin der Nähe von Posilippo aufgelaufen . Die
Arbeiten, das Schiff, welches an zwei Stellen leck ist,
flott zu machen , dauerten die ganze Nacht . Der Un¬
fall scheint dadurch verursacht worden zu sein, daß
eine Boje ihren Platz verlassen hat.

Saloniki, 14. Aug. Die Cholera ist durch klein¬
asiatische Redifs auch - hier eingeschleppt worden. Ein
Redif ist gestorben, zwei andere schwer erkrankt.

Washington, 13 . Aug . (Associated Preß .) Major
Arthur B . Hoff ist zum Marine -Attache in Berlin er¬
nannt worden.

Spork.
Rasenspiele.

Das iuterne Spartsfest , das der Beiertheim er
Fußballverein unter feinen Mitgliedern abhielt , war
dazu angetan, die Leichtathletik in Beiertheim immer
mehr und mehr einzuführen. Die Preisteilung nach
Schluß des Sportsfestes ergab folgendes Gesamtresultat:
1. 100 Meter - Juniorlaufen : 1 . Konrad , 2. Oberst,3. Ruf. H . 200 Meter - Seniorlaufen : 1 . Frank,2. Uhl , um Handbreite gewonnen . HI . Kugelstoßen :
1. Weber , 2 . Zörrer , Heinrich , 3. Zörrer , Friedrich .IV . 800 Meterlaufen : 1 . Hauschwitz, 2 . Blum ,Hermann, 3 . Bachmann. V . Dreikampf : 1. Frank,2. Uhl , 3. Zörrer -Friedrich . VI . lOOMeter - Senior -
laufen : 1 . Uhl , 2 . Frank, 3 . Engelhardt. VII . 200
Meter - Juniorlaufen : 1. Oberst , 2. Ruf.Vm . Fußballweitstoßen : 1 . Schlemmer 49,25 w ,2. Brüchle 44,20 m , 3 . Zörrer , Heinrich. IX . 200 Meter
altes Herrenlanfen : 1. Schaßner, 2 . Merz, 3. Jörg ,Karl. X. 400 Meterlaufen : 1 . Frank, 2. Uhl ,3. Bruder. XI . Schleuderballwerfen : 1 . Frank,2. Zörrer , Heinrich , 3 . Zörrer , Friedrich .

GerWssaal.
chf Karlsruhe , 12 . Aug . Sitzung der Ferienstraf-

kammer I . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor vr . Ob -
kircher . Vertreter der Großh. Staatsanwaltschaft :
Staatsanwalt Ilr . Huber .

Der schon vielfach vorbestrafte Taglöhner Friedrich
Ernst Fafsot aus Ludwigshafen war des Diebstahls im
Rückfall anaeklagt . Er hatte am 29. Juni hier bei einem
Umzuge in der Stcfanienstraße, bei welchem er mithalf,die einem Dienstmädchen gehörende Uhr im Wette von
30 ^ entwendet , um sie noch am gleichen Tage für 6
zu versetzen . Einige Zeit darnach am 8. Juli , stahl
Fassot im Stadtteil Rüppurr vier vor einem Hause der
Rastatter Straße zum Trocknen aufgehängte Herrenhem¬
den. Der Gerichtshof erkannte gegen den Angeklagten ,unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft , auf
1 Jahr Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust.

Zu Frciburg entwendete der Hausbursche Wilhelm
Drautz aus Heilbromi in der Nacht zum 22 . März
zwei Dienstknechten, mit denen er gemeinsam ein
Zimmer bewohnte , verschiedene Gegenstände im Wette
von 25 -4! Änderen Tages verließ er Freiburg und
reiste nach Karlsruhe, hier logierte er in der Witt¬
schaft zum »König von Preußen" zusammen im gleichen
Ziinmer mit einem Manne, dem er sich als Friedrich
Wohlleber vorgestellt hatte . Als der Mann in
der Frühe des anderen Tages erwachte, war der Zimmer-
genosfe verschwunden unter Mitnahme seines Geldbeutels
mit 90 ^ Inhalt , seiner Uhr mit Kette im Wette von
28 -F, und seines Rucksackes samt Inhalt im Wette von
20 -F Der Bestohlene erstattete Anzeige, worauf alsbald
die Fahndung nach dem gefährlichen Gasthausdiebe aus¬
genommen wurde. Nach einigen Wochen gelang es der
Polizei Drautz festzunehmen. Er wurde heute mit 1 Jahr
Gefängnis, abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft , bestrast.

Wegen Urkundenfälschung mußte sich die 21 Jahre alte
Dienstmagd Emilie Reutter aus Schönmünzach ver¬
antworten. Am 16. Juni hatte sie sich in der Wohnung
ihrer verheirateten Schwester , der Frau Zimmermann
dahier , deren von der städtischen Sparkasse Durlach aus¬
gestelltes Spattassenbuch über eine Einlage von 800
angeeignet und damit 790 erhoben. Die Auszahlung
dieses Bettages quittierte sie mit der Unterschrift Eugen
Zimmermann Ehefrau. Auf dem Rückwege nach Karls¬
ruhe verlor die Reutter 700 Der Finder des Geldes
konnte später ermittelt werden . Er hatte 1e2 -F für sich
verbraucht , so daß Frau Zimmermann588 wieder erhielt .
Nachdem die Reutter durch das Verlieren des Geldes sich
um den Erfolg ihrer unehrlichen Tat gebrachtsah , nahmsie am
23. Juni aus der Wohnung ihrer Schwester ein zweites
Spattassenbuch mit einer Einlage von 800 -F , auf die
städtische Sparkaffe Karlsruhe lautend , weg. Mit diesem
Buche holte sie btt der Sparkasse 200 „L , die sie für sich
verbrauchte . Die Angeklagte wurde zn 4 Monaten Ge¬
fängnis, abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft verurteilt.

Eine häufig vorbestrafte Schwindlerin erschien in der
28 Jahre alten Kellnerin Antonie Klara Schaffner
aus Karlsruhe in der Anklagebank, um sich anfs Neue
wegen Betrugs zu verantworten. Sie erschwindelte sich
am 3. Januar bei einer hiesigen Firma 5 Schürzen im
Wette von 22 und am anderen Tage in einem
Lederwarengeschäft dahier eine Handtasche im Wette
von 20 »4l. Nach Verübung dieser Betrügereien
ging die Schaffner flüchtig. Sie wurde später in Basel
verhaftet . Heute erhielt sie 6 Monate Gefängnis, abzüg¬
lich 1 Monat Untersuchungshaft .

Im Jahre 1910 ließ der Zigarremnachcr Hirsch in
Oeltringen auf sein einstöckiges Wohnhaus einen Ober¬
stock aufbauen. Die hierzu notwendigen Maurerarbeiten
übertrug er dem Maurermeister Lorenz Li edel aus
Oestringen . Zwischen beiden kam bezüglich dieser
Bauausführungen ein Beitrag zu Stande , in welchem
auch die Höhe der Arbeitslöhne festgesetzt waren.
Beide Vettragsteile, sowie die Ehestau des Hirsch unter¬
schrieben den Vertrag. Nachträglich nahm Liedel eine
Fälschung dieses schriftlichen Ucbcreinkommens vor, indem
er die eingesetzten Beträge erhöhte. Bei der Abrechnung
nach Beendigung der Arbeiten stellten sich die an dem

Vertrage vorgenommenen Aenderringen heraus. Sich»
mußte sich nun wegen den von ihm bewirkten „Vertrq« .
Verbesserungen" verantworten. Das gegen ihn weg»»
Urkundenfälschung und Betrugsversuchs erlassene UMlautete auf 3 Monate Gefängnis, abzüglich 1
Untersuchungshaft .

ßrenialorien md Zeuer-
deslaktungeu.

lieber den augenblicklichen Stand der Krematorst ,und Feuerbestattungen in Deutschland wird uns au°
Anlaß der bevorstehenden Neuerrichtungen von
matorien von unterrichteter Seite geschrieben :
Beginn des Jahres 1911 war gegenüber dem Bezug,des Vorjahres 1910 eine Zunahme um 3 Feuerbest ^
tungsanstalten zu verzeichnen : während Anfang
in Deutschland 20 Krematorien bestanden, ist ist,Zahl jetzt auf 23 angewachsen . Die Gesamtzahl st,Feuerbestattungen betrug nach dem letzten Abschsti
6114 . Unter den 23 Städten , in denen sich Kremostrien befinden, hatte Hamburg die größte Anzahl v«,Leichenoerbrennungen, nämlich 678 aufzuweisen. Dtz
geringste Anzahl Dessau mit 25 Bestattungen, ist
zweite Stelle nimmt Chemnitz mit 643 Feuerbeftst
tungen ein : es folgen Gotha mit 549, Leipzig niij477 , Bremen mit 454 , Jena mit 413, Mainz mit 4l»
Stuttgart mit 356 , Koburg mit 310 , Ulm mit 2H
Offenbach mit 208 , Zittau mit 206 , Mannheim mit
188 , Eisenach mit 164, Karlsruhe mit 143, Zwick«,mit 139, und Heidelberg mit 112. Unter 100 Feuer,
bestattungen hatten folgende Städte : Pößneck U
Gera 79, Baden -Baden 48, Lübeck 50, Heilbronn zgund Dessau 25 . Nach den vorliegenden Berichten st¬
absichtigen jetzt nach Annahme der Feuerbestattung.
Vorlage eine größere Anzahl preußischer StM
Krematorien zu errichten. Das Jahr 1911 wird st,
rum eine starke Vermehrung der Verbrennung« »,
stalten bringen . Es wird darum interessieren , d»
Anwachsen der Krematorien kennen zu lernen. D«
erste Krematorium wurde im Jahre 1878 errichtet
20 Jahre später , nämlich 1898 , gab es deren 5 , L
Jahre später , im Jahre 1903 , deren 8, nach 30 Iah,
ren , im Jahre 1908 , war ihre Zahl schon auf st;
Doppelte angewachsen , da jetzt bereits 16 Anstalt«,
vorhanden waren : im Jahre 1909 gab es 19, im Jahre
1910 gab es 20 und das Jahr 1911 verzeichnete Ä
Anstalten. Gemäß der Vermehrung der Krematori«,
wurde auch in den einzelnen Jahren ein bedeutendes
Anwachsen der Feuerbestattungen festgestellt. Das
Jahr 1878 hatte eine Feuerbestattung auszuweisen.
20 Jahre später, 1898 , fanden 511 Leichenverbren¬
nungen statt, 25 Jahre später 1074, nun nahmen von
Jahr zu Jahr die Feuerbestattungen bedeutend zu,im Jahre 1994 waren es 1381 : im Jahre 1905 bis
1768: im Jahre 1908 schon 4050 ; im Jahre 1909 bis
4779 und im Jahre 1910 6074 . Die Gesamtzahl der
Feuerbestattungen in 22 Jahren betrug rund 3200.

Dies und Das.
Anpassung der Jorsthäuser an volkspoetische Dar-

stellungen. Man geht jetzt zum erstenmal daran, das
deutsche Forsthaus , das in unserer Märchen - und
Volkspoesie eine ungewöhnliche Rolle spielt
auch in seiner Bauart und harmonischen Ausgestai-
tung dem deutschen Gemütsleben und der deutschen
Volksvorstellung anzupassen. In vielen Fällen hat
das deutsche Forfthaus allerdings schon heut den
märchenumwobenen, romantischen Charakter , der ihm
nach seiner Lage gebührt. Oft aber findet man be¬
sonders bei neueren Förstereien in einer herrlicher
Landschaft einen nüchternen und nichtssagenden Bau,
der zu der Volksvorstellung vom Försterhaus in kei¬
ner Beziehung steht . Um diesem Uebelftand abzii-
helfen, hat vorerst die sächsische Regierung von ihrer
Landbauämtern künstlerische Baupläne entwerfen las¬
sen, die das Forsthaus in ein harmonisches Verhält¬
nis zu dem deutschen Wald bringen und es dem Ge¬
mütsleben des Volkes anpassen. Auch die Innenein¬
richtung des Försterhauses soll praktisch und schön
werden . Um den einseitlichen Charakter der deutschen
Waldlandschaft völlig zu sichern, werden auch Bau¬
pläne für Waldwärterhäuser und Waldarbeiterhäuser
entworfen, die gleicherweise den Charakter des Wal¬
des tragen sollen . Besonders Farbe und Gestaltung
der Hausflächen und Dächer ist dabei berücksichtigt.
Es sollen nach Möglichkeit grellfarbige Ziegel ver¬
mieden und Holzarten verwendet werden, die die
Waldumgebung aufweist, damit der Charakter der
Häuser in Einklang mit seiner Umgebung und seinem
Zweck als Forst - und Waldhaus steht. Auch blatt-
reiche Efeuumrankungen sollen zur Verwendung ge¬
langen . Diesem Vorgehen bringt man auch in Preu¬
ßen ein großes Interesse entgegen; und man kann
erwarten , daß demnächst auch hier geeignete Maß¬
nahmen getroffen werden, um der Verschandelung
unserer Wälder durch nichtssagende Gebäude entgegen¬
zutreten.

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den bett. Inseraten ersehe«.)

Montag , den 14 . August .
Refideuztheater . Vorstellung .
Welt -Kinematograph . Vorstellung .
Kaifer Kinematograph . Vorstellung .
Zentral -Kinematograph . Vorstellung .
Metropol - Theater . Vorstellung .
Touristenverei « »»Naturfreunde " . ' .'29 Uhr Vortrag

im Saalbau Ziegler, Bahnhofsttaße.
Stadtgartentheater . 8 Uhr : „Der Zigeuuerbaro » -

Verantwortlich für Politik : Joseph Straub : für
Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen redak¬
tionellen Teil : C . V . Redemann : für den Insera¬
tenteil : Paul Kußmann . Druck und Verlag:
C . F . Müllersche Hofbuchhandlung m. b . H-
sämtlich in Karlsruhe . Berliner Redaktion: Berlin
Behrenstraße 27.

M knebiilliitelk» — gnittieiiqüi » l.
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räkringerstrasso llO ,
näobst clsr kittorstr .
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